
Donnerstag den30. Nuni 1836.

N a l d a ch.

" M 29. Juni 18)6, Morgens um 2 Uhr 28
M . verspürte man hier ein wellenförmiges, von We-
sten nach Osten sich fortpflanzendes Erdbeben. Di t
ganze Erschütterung schien unter der Oberfläche der
Erde zn tollen, und ci'n sturmähnliches Saus?« ihr
nachzufolgen. Die Erscheinung, durch welche die Ge-
bäude heftig bewegt wurden, dauerte 1 ' / ^ Secunden.
Gleich darauf wae der Barometerstand 2L" -l- 10'"
Parisermaß, und die Lufttemperatur ^c," N.,derHim-
Mtl gegen Westen heiter, und dit Atmosphäre ruhig.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Ent-
schließung vom 5 l . v. M. , die auf den Grafen Volf-
gang von Lichten berg gefallene Wahl, zum Prä-,
ssdenten der Landwirlhschafts < Gesellschaft ,n Kraiy,
«llergnäbigst zu genehmigen geruhet.

Laibach am 26. Juni 1856.
V N i r n . den 22 M u n i .

Ihre Majestät die Frau Erzherzoginn M a r i e
Luise, Herzoginn von Parma tc., sind gestern Abends
hier eingetroffen und im kaiserlichen Lustschlosse Schön-
drunn abgestiegen.

Wien, den 2^. Juni . Ik re k. ?. Heheit die
Frau Erzherzoginn M a r i a C l e m e n t i n e , Prin«
zessinn von S a l e r n o sind mit Ihrer Prinzessinn
Tochter C a r o l i n e Auguste königl. Hoheit, gestern
Nachmittags aus Neapel hier eingetroffen, und im
kaiserl. Lustschlosse Schönbrunn abgestiegen.

V e u t s lh l a n v.
3lm l5. Juni Abends nach ? Uhr sind Se. Ma°

jestät der König O t t o von Griechenland zum Besuche
beim großherzoglichen Hofe in Darmstadt eingetroffen.
Ibre königl. Hoheit die Frau Erbgroßhcrzoginn M a-
l h i l d t war, da man dcnj König um ll jUhr euvarttte,

ihm schon gegen 2 Uhr Mittags zur nächsten Postst««
tion entgegengefahren, und überraschte dort den theu«
ren Bruder, mit welchem sie in einem offenen sechs-
spännigen Wagen in die Residenz eiusuhr.

(Ost. V.)
V e l 3 i e n.

Am 6. Juni traf das Dampfschiff »die Prinzessinn
Victoria« mit ungefähr Lo Passagieren von London im
Hafen von Antwerpen ew. Das Schiff war am 5.
um halb 2 Uhr Nachmittags von London abgefahren,
und lag am 6. MolgenZ um 9 Ul)r schon zu Antwer«
pen vor Anker; es hat also die Überfahrt in weniger
als 19 Stunden zurückgelegt. Seit Dampfschiffe zwi,
schen diesen beiden Städten schissen, Hal man noch kein
Beispiel einer so schnellen Reise. (2). Z.)

O i e d e r l a n v e .
Die holländische Staatscourant enthält über ein

früher schon erwähntesErdbeben ausführliche Nachrichten
aus Vacavia v. 29. Dec. v. I . , worin es heißt: M i t Ne«
dauern melden wir unsern Lesern ein trauriges Unglück
welches den Hauplplahder moluckifchen Inseln betroffen
hat. Nachdem man währind d,s Oct. drei Wochen hin.
durch eine dicke, mit Schweseldä'mpfen geschwängerte Luft
gehabt, folgte am l . Nov. um 3 Uhr ein heftiges Erd«
beben, an welches sich noch bis zum 5. Nov. mehrere
andere Erdstöße anreihten. Auf Haruko war die erste
Bewegung senkrecht, und dauerte etwa 25 Secunden,
auf Amboina dauerte dieselbe 35 Secunden. Von
Banda hatte man noch keine Nachrichten. Man ver-
muthete allgemein, daß an dem dortigen Vulkan ein
furchtbarer Ausbruch Statt gefunden haben werde, und
daß der Insel das traurigste Schicksal zu Theil geiror.
den scy. I m weil »r Verfolg des Schreibens wild nut
der Einsturz derHasnlie. unter deren Trümmern 5L Ptr .
fomu erschlagen und 66 schwer vmvundll wutdln, ge»
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schildert. Die Reglerungsgebaud« haben schr gelitten,
»i« übrigen Häuser sind gräßtenlheils oer Zrde gleich
gemacht, und man hatte Hütten und Zelte zum wei-
lern Aufenthalt errichtet. Der Schaden war für die
Regierung allein bis zum 5. Nov. auf Zoo.o^o Gul»
i»en berechnet. (Corresp)

^? r a n k r e i ch.
Die Berathung über das Kriegsbudget wurde in

der Depulirtenkammer am 3. Jun i durch eine Rede
des General Demarkay eröffnet, der einen Plan angab,
n»ie man mit einem Effectivstand von 170,000 Mann
un» einem Aufwand von nur l50 M i l l . Francs den
Kern eines Heeres Don 5W,009 Mann schaffen könne.
Der Kriegsminister Maischall Maison sprach sich sehr
energisch gegen die von der Commission verlangte Ver,
Minderung des Militä'rstandeS in Algier aus. Die
bloße Discusion hierüber, sagte er, bringe in Afrika
die schlimmsten Wirkungen hervor, und sey eine Auf<
Munterimg für Abdel-Kader und Frankreichs Feind.

Aus dem Louvre gehen fortwährend Wagen mit
Gemälden und anoern Kunstgegenstanden nach Ver->
saillts ab. D.'s doniqe Museum, welches bei Wei-
tem noch nicht vollendet ist, hat, nach den Rechnungen
des Generalintendancen der C i v l W , , bereits l l M i l l .
Francs gekostet. (Coresp.)

Nachrichten aus Sc. I e a n - P i e d . d e « P o r t
( im Departement der Nkeder-Pyrenäen) vom 6. Jun i
zufolge, w^r an diesem Tage «in spanisches Batai l lon,
mit dem Generalstab des Regiments, auf dem Wege
nach T . S e b a s t i a n durch gedachten Or t passictj
das Bataillon sollce in Mendi'oude übernachten, und in
Ssc«a eingeschifft werden. (Öst. B.)

Der Präfect der ll>iterpyr<n5en hat an die M a i -
r«s seines Departements eine Bekanntmachung erlassen,
wornach der Kriegsminister verordnet hat, daß ausge«''
diente.oder auf unbestimmte Zeit beurlaubte Soldaten
in bi« Fremdenlegion in Spanien zugelassen werden
sollen. ( W . 3.)

Die P a i r s k a m m e r n.ihm am t3 . Jun i die
Gesetzentwürfe zur definitiven Negulirung des Budgets
von 1333 und der Prämien zur Ermunterung des
Scock.und Wallsischsanqs,-erstere mit?«» gegen 27, letz-
tere mit 90 gegen 3 Stimmen an. (Ost. V . )

P a r i s , den l ! . Jun i . Der Herzog von Co-
bucg ist am l l . Jun i mic seinen zwei Söhnen <n
Paris angekommen, und wurde uon dem König, der
Königinn und Prinzessinn Adelaide empfangen.

Frankreich besitzt 50 Lieues Eisenbahnen ; die bei'
b«n neuen der Kammer vorgelegten Entwürfe werden
z? beifügen. I n diesem Augenblick hat England nüh<
«n l0« Lieues vollendete Eisenbahnen «nd l ? l ^ / , im

Bau begriffene. Ausserdem sind gegen e»0 Eisenbatz'
nen projeclict, die nach den, dem Parlamente vorg»«
legceu Akten 650 Mill ionen kosten würden.

l M g . Z I
S p a n i e n .

Dcr M o r n in g . C h r « n i c l e zufolge, hatte die
spanische Regierung mehrere, für Lieferungen an die
englisch« Hülfslegion auf Madrid gezogene Wechsel
nicht hsnorirc. Die Morning-Chronicle führt darüber
bittere Klage und befürchter, daß dieses Venehmen der
Madrider Regierung den ungünstigsten Eindruck bei
der Legion machen werde. — Der S un will wissen,
daß das Commissariat der englischen Legion in Spa«
nien unverzüglich aufgelöst werden soll, und besorgt,
daß dieser Schritt von General Evans sehr übel genome
men werden dürfte.

Nachrichten aus dem Hauptquartier des Don Car-
los zu Villafranca vom 8. zufolge waren die Generäle
I t u r r a l d e u n d V i l l a r e a l von ihren in den letz-
ten Gefechten erhaltenen Wunden wieder geheilt; auch
der General L a t o r r,, der gleichfalls verwundet war.
stand schon wieder an der Spitze seiner Brigade.

(Ost. B.)
DaS Memorial Bordelais meldet, der General

Cordova habe der Königinn Christine gleich nach sciner
Ankunft zu Madrid eine Denkschrift über Spanien«
dermalig« politische Lage und über den Charakter dt<
Krieges übergeben; es wurde am Schlüsse dieser Schrift
die Intervention als das einzige Mi t te l angerathen,
dem gegenwärtigen elenden Zustande ein Ende zu ma-
chen. Diese wichtige Schrift wurde von der Königinn
dem Nathe der Minister übergeben, der sich am 30. in
Gegenwart Cordova's damit beschäftigte. Das Re«
sultat dieser Verathscktagun-g war, daß an den Bot .
schafter, General Alava', dringende Depeschen abge.
schickt wurden. ( B . v. T . )

Nachrichten aus Barcelona vom 22. M a i zufol^
ge, ruht M ina durt von seinen Strapazen aus, und
rüstet sich zum neuen Zug. Viertausend Mann N«-
tionalgarden sollen mobil gemacht werden, um die
Truppen in mehreren Besatzungen abzulösen, damit
diese zur Verfolgung der Rebellen verwendet werden
können. Die Carllsten halten die Absicht, in ganz <I«,
talon'ren (mit Ausnahme der Gebirgsgegenden, d i , ih«
nen zur Zuilucht dienen) die Ernten zu verbrennen;
der Generalcapitan hat deßhalb die nöthigen Noe-
sich:smaßregeln zur Verhütung eines so großen Un«
glucks vorgeschrieben. Dieser verzweifelte Plan beweist
übrigens, daß die Cirlisten in dieser Provinz außer
Stande sind, militärische Erfolg« von »inigtl Erhel l
Uchkeit zu «lanßln.
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Nach Vayonn«r Briefen vom 3 l . M a l war Cor-
dova's Armee am 27. durch 2500 Portugiesen nebst
Geschütz verstärkt worden. Die Ca iMen unter Eguia
hatten bei Escorriaza sehr vorlheilhafte Stellungen
inne, und bcodachtccen die Bewcgutigen der Generale
EvanS und Bernelle. I n Folge der letzten Gefechte
sollen gegen 1500 carlisiische Verwundete in die S p i -
täler gebracht worden s?vn. M a n sagt, M ina solle im
Commando von Katalonien durch Manso ersetzt werden.

(Corresp,)
I n Correspondenz-Verichten der englischen Blätter

«us Madrid vom «. Jun i wird die Lage Spaniens
«ls sehr kritisch geschildert, wie dieß auch schon aus
dem Umstände hervorgehe, daß bei dem gänzlich er-
schöpften Schatze kein Mann von Bedeutung sich dazu
»erstehen wolle, das Finanz - Ministerium zu überneh-
men. Agu!rre Solarte habe sich geradezu geweigert,
«dgleich die Königinn selbst ihm geschrieben und ihn
zur Annahme zu bewegen gesucht. Eine gleiche Wei-
g»rung sey von Sei:? des Herrn Forlagud Gavgclli
»nb, wi« es heißt, auch von Seite des Herrn Ncmisa
«rf^igt. Cordova beschäftigte sich mittlerweile angeblich
mi,t den Vorbereilungen zu seinem ersehnten Premier-
Ministerlhume, gewiß aber mit In t r iguen, welche mit
»tu Bedürfnissen des von ihm »erlassenen Heeres nichts
z« fchüsscn hätten. Es solie ihm kurz vor den Gefechten
bei Arlaban ein «uf diesen Schauplatz stiner Thaten
»eztglicher Titel zugedacht gewesen seyn. Jetzt nenne
man ihn nur den l lu^l ie «lli I u , ^ . lu i ^ rnz (5)erzog
der Lerchen), in Anspielung aufsein pomphaftes V ü l .
^elin, in welchem von seinen Truppen gesagt worden,
sie s,ycn höher gestiegen, als zu den Höhen, wo der
Adler kreiset. Mittlerweile hätten die Truppen der
Königinn in Nieder.Arragomen eine schimpfliche Nie«
derlage bei Vanon erlitten, wo angeblich L50 Mann
lurch die Carlisle« gefangen genommen und i<2 eben-
fallS gefangen genommene Offiziere erschossen worden
seyen. Der Bcfehlshaber der Christines, Oberst V a l .
b,z, sey mit Mühe entkommen. Aus Malaga lauteten
die neuesten Berichte auch nichl günstig für die Nc-
zienmg, und aus Barcelona erwarte man mehrere Adres'
sen lM die aufgelöste Kammer der Plocuradoreii, in
welcken derselben für ihr Votum vom 16. M a i , das
Mißtrauens « Vo tum, gedankt weiden solle. Dieses
Votum selbst trage aber den Votirenden noch immer
«uch schlechte Früchte ein, wie denn neuerdings wieder
15 bis 17 ''Persunen, unter ihnen Landero, der erste
Justiz-Ve.imte Cataloniens, wegen ihres Votums ge.
z?n die Minister ihrer Hmtcc entsetzt worden seyen.

Die M a d r i d e r Zeitung vom'?. Jun i publizirt
folgendes f. De l re l : «Ihre Majestät die Königinn,

wünschend, daß die Cortes, welche berufen si'nb, «m
das Fundamtlnalgesetz des Staates im Einvernehmen
mit dem Throne zu revidiren, auch mit den sozialen
Gesetzen, welche, da st« einer frühern Zeit angehören,
nicht mehr im Einklang mit der neuern Civilisation
stehen, eine gleiche Revision vornehmen, hat ihre Auf-
merksamkeil besonders auf jene Gesetze gewendet, wel-
che die Substitutionen ordnen und die Art und Weise
ihr?r Übertragung bestimmen, um sie dauernd zu ma.
chen. Ihre M a j . hat ferner auch die Unregelmäßigkeit
unserer, die Lehensherrschaslen betreffenden Gesetze ge»
prüf t , und hat — überzeugt, daß diese Gesetze und
ihre Unregelmäßigkeit ernste und wohlerwogene Refor-
men bedürfen, um ste mit dem Veiste unserer Const,:
tutionen in Übereinstimmung zu dringen — befohlen,
daß eine aus den Dons I . Mar ia de Parga, Procer
des Königreichs, N . Puche, I . Felix zusammenge»
setzte, und von Ihnen präsidirte Commission, einen Ge>
setzcsenlwurf übcr die Majorate und einen andern über
die Lehensherrfchaften vorbereite. Diese Gesetzesent.
würfe soUen den Cortes in der nächsten Sitzung zur
Prüfung vorgelegt werden.

Die Gazette de France vom 16> Jun i meldet-
An der Gränze haben sich Gerüchte über einen zu Va»-
celona ausgebrochenen Ausstand verbreitet. Die un-
längst aufgelöste Junta soll von dem Volke zur neuer-
lichen Übernahme ihrer Verrichtungen berufen worden
seyn. Man sagt, daß die neue Truppenaushcbung in
Navarra 18,000, in Alava 5000, in Guipuscoa 70U0
und in Biscaya 9000 Mann betragen werde. I n
mehreren Orten sind die Alcaden zu Befehlshabern der
zu errichtenden Bataillone ernannt worden.

(W. 3.)
Einem Schreiben aus Madrid zufolge, sind die F i '

nan;en Spaniens in sehr gedrückter 3age. Es ist un-
möglich, die Bedürfnisse der Armee und des übrigen
öffentlichen Dienstes zu decken. Wechsel von den Chefs
der Armee im Norden und in Catalonien, im Betrag
von l8 Millionen Realen,'sind protestirt worden. Un«
geachtet dieser Verlegenheiten ist es wahrscheinlich, daß
das gegenwärtige Cabmett bleiben wird.

Sobald Cerdova den Oberbefehl wieber übernoM'
men, wird er wohl ernsthafter den Nucken des Fein«
des beunruhigen, und die nördlichen Truppen können
alsdann Hernani angreifen. Einstweilen nehmen die
Carlisten die.Offensive- gegen S t . Sebastian, allein
fortwährend ohne Erfolg. Am 9. Jun i warfen sich
die Carlistcn wie verzweifelt auf die Verschanzungen
von S t . Sebastian. (Al ig. Z.)

Der Indicateur von Bordeaux schreibt: Es besta«
tigl sich, baß M ina von dem neuen Cavinette abges,tzt
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wurde. Man fügt hinzu, daß auf diese Nachricht alle

Provinzen Cataloniens Junten bildeten, zu deren Chef

sie Mina ernannten. (W. Z.)

Großbritannien.

Die ostindische Compagnie hat beschlossen, mit
zwei Dampfschiffen der größten Classe (zu 200 Pfer-
dekraft), wovon eins um einen Monat später abgehen
soll, als das andere, den Versuch einer Fabrt um das
Vorgebirge der guten Hoffnung nach Vengalen zu ma-
chen. Bekanntlich Hai schon früher das Dampfschiff
Entreprice diese Fahrc glücklich zurückgelegt, welches
bann ;ur Zeit des Birmancnkriea.es von der Negierung
<n Indien angekauft wurde. (Allg. Z.)

Von der Colonie am Schwanenflusse find Nach«
richten bis zum 22. Jänner eingegangen, welche gün-
stig, lauten. I n dem Jahre 18.35 war das urbar ge.
machte Land von 900 Acres gestiegen. Man fl'iblte
Korn nach Neu-Süo WalcS und Van Diemens - Land
auß. I m verwichenen Jahre waren 2? Kauffahrdey'
schiffe eingelaufen. Die Eingebornen zeigten sich sehr
freundschaftlich. (W-Z)

Nach dem Mornma/Herald wurde das Gastmahl,
welches der Herzog von Wellington am <8. Juni zum
Andenken an die Schlacht von Waterloo gibt, glän-
zender seyn, als je. Es werden dabei auch die Gold.
und Silberservice, welche dem Herzog von den Höf,n
van Frankreich, Spanien, Portugal und Belgien verehrt
wurden, zum Vorschein kommen. (Coresp.)

Die Corvette »Larne« ist nach vierjähriger Ab»
Wesenheit, von Puerto Cabello kommend, welche« slr
am 5. April verlassen,, am 7. d. M. , in Portsmouth
angelangt. Eben daselbst ist die Fregatte »President«
mit dem Admiral Cockburn angekommen. Am Bord
der auf der amerikanischen Station befindlichen englischen
Schiffe halten viele Krankheilen geherrscht. 3)»r Be-
fehlshaber, Admiral Halket, befand sich am 2. Ma i
mit dem Linienschiffe «Mellvilie« auf der Hohe de« Ber«
niuda-Infeln. . (Prg. Z.)

Am lO. ist der durch feine «Stimme aus St . He?
lenall bekannte Dr. O' M e a r a , Arzt Napoleons wäh-
rend seiner Gefangenschaft/ gestorben. Bekanntlich halle
er sich durch seine Äußerungen über die Behandlung
Napoleons den Tadel des drittischen Ministeriums zu-
gezogen, welches ihn deßhalb seiner Stclle als Wund-
arzt in der Marine entsetzte. Obgleich êin Freund Lord
Hollands » ist er doch von den Whigs nicht wieder her»
gestellt worden. (Ost. V.)

Osmannischcs Neich.
Con stanti nope l , den 8. Juni . Das neuesse

Blatt der türkischen Staatszeitung enthält eine auS-
fübrlick'e Beschreibung der unlängst aus Anlaß der Hoch-
zeit der Prinzessinn Mihrimah und der Beschneidunz
der zwei ältesten osmanischen Prinzen Statt,gefundenen
Feierlichkeiten.

Privatnachrlchten aus M a l t a zufolge soll
der bekannte Redacteur des »Momteur Ottomann,«
Hr. Vlacque, welcher vor Kurzem diese Hauptstadt v,r:
lassen kalte, um eine Reis? nach Frankreich zu unter-
nehmen, auf besagter Iulel nach einer Krankheit von
wenigen Stunden mit Tode abgegangen seyn — Die
englische Negicrung bat ein Consulat zu Erseruin er-
richtet, und Hrn. James Grant, bisherigen Consul
in Trapezunt, dahin abgesendet. Von Seite Nußlands
war bereits im vorigen Iakre Hr. Tschefkin als Con«
sul daselbst aufgestellt worden. — Am 6. b. M . ist
die englische Corvette Favorite, welche bestimmt ist,
die seit einiger Zeit hier stationlrte Corvette Volage ab«
zulösen, in dem Bosphor eingelaufen. — Der Ge«
sundheilszustand ist fortwahrend befriedigend.

(Ost. V.)
A f r i k a .

Nachrichten «us Alexcmdrien vom 25. April niel«
den nun ganz unverholen, daß die Armee Mehemed
Ali's in Arabien bei Djebdas ganz aufgerieben worden
ist. Mehr als 60 flüchtige Offiziere waren in Agvpte«
eingetroffen, und erzählen als Zeugen ihre? Nicdetl«'
ge die völlige Vernichtung der Ägypter. Gegen 500S
derselben batten sich in Arabien zerstreut, und die Far)«
Nen dee ViteköniZs «erlasse''. Man muß bie Fellab«
kennen, um eine solche Auflösung zu begreifen. M i t
Widerwillen nach Arabien geführt, folgen sie nach a/5'
ringem Widerstand den Eingebungen des Fatalismus,
um sich dem Arm ihres Satrapen zu entziehen. Seit-
dem glauben die Unterricht,ten, baß ber Vicekönig
endlich dem Plan auf Arabien ganzlich entsagt habe«
und sich jetzt fast auf Syrien allein stützen wolle. Di«
fränkischen Offizier, und Chirurgen, 38 an der Zahl,
welche nach Arabien gefolgt waren, haben bereits ihre
Entlassung eingereicht, und wollen durch Intervention
dcr Consuln nach Europa zurück. — Die Arbeiter in«
Arsenale von Alexandrien halten wegen rückständigen
Gehaltes Feuer ins Arsenal gelegt, wobei glücklicher
Weise nur eine Corvette verbrannte, weil das Feuer
schnell gelöscht wurde. Die Thäter sind noch nicht
entdeckt, obgleich man weiß, daß es absichtlich angelegt
war. (Coresp.)

Nevacteur: F-r. Lav. Kl in l ich. Zerlegn: Fgnaj AI. Vdler v. Nleinmavr.


